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Karl . Ihro Exzellenz , ein Soldat bittet drin⸗

gend vorgelaſſen zu werden .

General . Ein andermal — Morgen !

( Karl geht ab. Koͤmmt gleich wieder . )

Katl . Er bittet nochmals flehentli
＋.
ch um die

General . Vielleicht ein Ungluͤcklicher wie ich.

Er mag kommen .

Fuͤnfter Auftritt .

Der General . Ein Soldat .

Soldat . Ihro Exzellenz geruhen zu vergeben ,

daß ich mit ſolchem Ungeſtüuͤ Gnade des

Gehoͤrs dringe — Die iſt meine

Entſchuldigung .

General . Was begehrt ihtn

Soldat . Fuͤr mich nichts . Aber fuͤr einen wuͤr⸗

digen Mann das , wodurch der Menſch ſich Gott

am gefaͤlligſten macht , was ihr Exzellenz ſo gern

gewaͤhren — aber , ich fuͤrchte es voraus , mir nicht

gewaͤhren koͤnnen — Gnade !

General . Fuͤr wen ?

Soldat . Fuͤr den Mann / der vor dre

ten mein Leben vettete .

General . Iſt er der Ungluͤckliche ?

H 4 Sol⸗

Mona⸗
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Soldat . Der bin ich - der Ungluͤckliche bin ich
General . Er geht mir nahe .

Soldat . Ihr Exzellenz iſt keine Hoffnung ?
General . Keine !

Soldat . Ein Mann , der mich nicht kennt , ret⸗

tet mein Leben . In wenig Augenblicken ſtirbt der

Mann . Ich kann nichts thun, gar nichts fuͤr ihn . —

Todesangſt kenn ich , aber das , wonit ich itzt rin⸗

ge , iſt ſtaͤrker als Todesangſt .

General . Er geht mir ſehr nahe .

Soldat . Ich komme nicht , Ew . Exzellenz an

dieſe Handlung zu erinnern , ſie vergißt ſich von

Niemand . Ich kenne die Geſetze . Ich weiß , daß

Nettung unmoͤglich iſt . Ich wuͤrde im Stillen ge⸗

litten , und Troſt von einer feindlichen Kugel ge⸗

hoft haben . Aber der , der Vater eines jeben Sol⸗

daten , Freund jedes Ungluͤcklichen iſt , haͤtte denken

können , ich habe dieſe Handlung vergeſſen — das

hab ich nicht — ich halte dieſe Thraͤnen nicht zu⸗

ruͤck , ich wuͤrde den beleidigen , dem die Thraͤne bes

Menſchen um den Menſchen ſo werth iſt , wie eine

gewonnene Schlacht .

General . Weine , mein Sohn . Jede dieſer

Thraͤnen iſt vor Gott eine Handlung —

Soldat . Ihr Exzellenz , nun hab ich noch etwas

fuͤr mich zu erflehen .
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General . Rede .

Soldat . Nach dem Kriege — zur Gnade mei⸗

nen Abſchied .

General . Nein , mein Sohn , das ! ] kann ! ich

nicht gewaͤhren . Der Maͤnner wie du , hat das

Regiment zu wenig .

Soldat . Ich flehe um die hoͤchſte Gnade ! Ich

ward Soldat aus Leidenſchaft fuͤr den Dienſt . Ich

ſchlug aus H ocharhtung fuͤr das Metier es aus ,

auf eine andre Art als von unten auf zu dienen —

Aber nun —ich bin verzagt — ich kann nicht mehr

dienen . —

General . Es ſey dir gewaͤhrt ! aber dafuͤr bitte

Gott , daß er auch mich abruft .

Soldat . ( im Abgehen ) Mehr vermocht ich nicht .
Cab . )

Sechster Auftritt .

General . ( Legt die Hand an den Kopf ) Noch eine

Stunde ſo , und mein Ungluͤck iſt ein Maͤhrchen uͤber

das ich lache . — „ Ich bin verzagt — ich kann
—

mehr dienen “ —das ſoll auch meine Entlaſſung

bewirken . — Ich hab ' ja heute Gaͤſte geladen , zu

meiner Tochter Hochzeit —ſie ſollen nicht ausblei⸗

ben . Sie koͤnnen der Leiche meiner Tochter folgen . —

Sie werden mirs nicht abſchlagen . Das Schickſal
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